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Ministerium fOr Gesundheit,

Emanzipation, Pflege und Alter

des Landes Nordrhein-Westfalen



Die Ministerin



MGEPA Nordrhein-Westfalen . 40190 Düsseldorf



Herrn



Thomas Kimmich

Per E-Mail: thomas. kimmich@web.de



Situation der Geburtshilfe in NRW

lhre E-Mails vom 17. und 19.04.2017



$.



ttaizotz



Sehr geehrter Herr Kimmich,



für lhre Zuschriften zur Situation in der Geburtshilfe danke ich lhnen

sehr. Für mich als Ministerin sind gerade auch kritische Zuschriften

wichtig, um von Problemsituationen zu erfahren und Lösungswege zu

suchen. Gerne möchte ich lhnen daher auch persönlich eine

Rückmeldung zu lhrem Schreiben geben.

Da Sie in lhrem Schreiben auf einen Bericht in der WDR-Lokalzeit am

Samstag vom 15.04.2017 Bezug nehmen, erlauben Sie mir folgende

Vorbemerkung: Meine Aussage in dem Bericht ist nur ein kleiner

Ausschnitt aus einem längeren Interview, das ich etwa drei Wochen

vor der Ausstrahlung der Sendung mit dem WDR zum Thema

Hebammenversorgung geführt habe. Wie ich lhrer Zuschrift und

einigen anderen Rückmeldungen entnehmen muss, konnte der

Zusammenschnitt den Eindruck enrvecken: Da ist eine Ministerin, die

die Probleme nicht kennt oder gar die Augen davor verschließt. lch

darf lhnen aber versichern, dass das Gegenteil der Fall ist. Gerade als

langjährige Gesundheits- und Frauenpolitikerin beobachte ich die

Situation der NRW-Kliniken seit Jahren sehr genau. Und dabei liegt

mir eine optimale und an den Wünschen der Frauen und den Bedarfen

der Neugeborenen orientierte Geburtshilfe besonders am Herzen.

Hinweise verschiedener

Deshalb erfüllen mich auch

Hebammenverbände auf aktuelle Versorgungsengpässe mit großer

Sorge und waren einer der wesentlichen Gründe dafür, weshalb mein



die
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Ministerium schon 2014 einen ,,Runden Tisch Geburtshilfe" einberufen

hat. Als eine Konsequenz der Beratungen dieses Runden Tisches

haben wir inzwischen eine Studie zur Versorgungssituation in Auftrag

gegeben. Denn wir mussten leider feststellen, dass die Datenlage zu

vielen Fragen der Hebammenversorgung schlicht unzureichend ist.



Auch wenn diese Datenerhebung noch nicht abgeschlossen ist,

würden wir aber selbstverständlich konkrete Problemanzeigen und

Hinweise auf aktuelle Missstände stets zum Anlass nehmen,

Prüfungen in den betroffenen Kliniken und Einrichtungen zu

veranlassen. Tatsächlich lagen uns aber bisher trotz der

allgemeinen Problemhinweise der Verbände solche konkreten

Problemanzeigen und -schilderungen nicht vor. Nur darauf bezog sich

meine Aussage in dem genannten WDR-Beitrag.

Umso mehr bin ich nun dankbar für lhre Schilderung.



Praktisch alle der von lhnen angesprochenen Probleme wie die

Arbeitsbedingungen, die auch nach meiner Meinung viel zu hohe

Sectio-Rate und auch die als benachteiligend wahrgenommene

Vergütung natürlicher Geburten (gegenüber Sectio-Geburten) waren

Themen der Beratungen am ,,Runden Tisch". Informationen hierzu und

auch den Abschlussbericht mit den Empfehlungen finden Sie unter



folgendem



Link:



https://www.mgepa.nrw.de/ministerium/presse/

pressemitteilungsarchiv/pm20 1 51pm2015 1 1 30a/index. php



Die kritische Einstellung, die Sie zu der aktuellen Situation haben,

kann ich gut nachvollziehen. Wir sind uns einig darin, dass

Hebammen unverzichtbar für unser Gesundheitssystem sind. Ohne



ihre Fachkunde und



ihr



oft



über normale Arbeitszeiten



hinausgehendes Engagement wäre eine an den Bedürfnissen von

Eltern und Kind orientierte Geburtshilfe ebenso wenig vorstellbar wie

die kompetente und einfühlsame Begleitung junger Familien in den

ersten Lebensmonaten neugeborener Kinder. Leider werden die

Rahmenbedingungen für ihre Arbeit, die das Gesundheitssystem

heute bietet, dieser Bedeutung nicht mehr durchgängig gerecht. Wir

müssen deshalb daran arbeiten, diese zu verbessern.



Auch ich sehe in der klinischen Geburtshilfe kritische Entwicklungen

und lhre konkrete Schilderung belegt dies einmal mehr. Zum einen



stehen wir vor der Situation, dass immer wieder Kliniken ihre

Geburtshilfe schließen, zum anderen erscheint gerade die

angemessene Versorgung mit Hebammen in den bestehenden

Geburtskliniken nicht immer gewährleistet.



Zur Frage der Schließung von Geburtsstationen ist zunächst zu

bedenken, dass zur Gewährleistung einer verlässlichen Qualität der

medizinischen Versorgung angesichts der regional rückläufigen

Geburtszahlen zukünftig nicht mehr jedes Krankenhaus mit wenigen

Fallzahlen eine eigene Geburtsstation aufrecht erhalten kann und

auch nicht sollte. Hier müssen wir, wie in anderen medizinischen

Fachgebieten gerade im ländlichen Bereich, sorgsam abwägen

zwischen dem verständlichen Wunsch der werdenden Eltern nach

schneller Erreichbarkeit einer Geburtshilfe und der für die Qualität der

Versorgung von Neugeborenen und Müttern unverzichtbaren hohen

Fachlichkeit.



Wenn aber auch in den Großstädten immer mehr Kliniken eine

Abteilung für Geburtshilfe schließen und in den verbleibenden Kliniken

die Arbeitsbelastung immer weiter wächst, ist das eine Entwicklung,

die wir nicht unterstützen können. Hier wird das Land bei der

Krankenhausplanung an der Umsetzung besserer Lösungen im Sinne

Möglichkeit,

optimalen Versorgung mitwirken.

Entscheidungen von Klinikträgern zwangsweise zu ändern, besteht

dabei zwar nicht. Notfalls muss aber über entsprechende

Anreizsysteme eine für Mütter und Kinder optimale Versorgung

sichergestellt werden. Dabei muss eine hohe Fachlichkeit, verbunden

mit ausreichender Zeit für persönliche Zuwendung während der

Geburt, und nicht eine wirtschaftliche Optimierung das Ziel sein.



der



Die



lch kann lhnen versichern, dass mein Ministerium in diesem Sinne

ausgehend von den Beratungen des Runden Tisches intensiv an

Lösungen arbeitet, die problematische Situation in der

geburtshilflichen Versorgung zu übenrvinden. Die Empfehlungen des

Runden Tisches werden seit der Veröffentlichung des

Abschlussberichts Ende 2015 im Gesundheitsministerium sukzessive

umgesetzt, soweit in dem weitgehend auf Bundesebene zu regelnden

Themenbereich eigene Handlungsmöglichkeiten des Landes

bestehen. In unsere Prüfungen und Beratungen werden wir auch lhre



Problemanzeige einfließen lassen. Selbstverständlich gilt das auch für

etwaige weitere Hinweise.

Sehr geehrter Herr Kimmich,



insgesamt konnte ich lhnen hoffentlich einen Eindruck davon

vermitteln, dass mein Ministerium und auch ich ganz persönlich uns

dem Thema Qualität der Geburtshilfe mit hohem Engagement

widmen. Da Erfolge bei diesem Bemühen aber auch eine breite

Unterstützung in der Gesellschaft erfordern, freue ich mich sehr, wenn

Sie das Thema auch selbst weiterhin engagiert begleiten.

ln diesem Sinne danke ich lhnen nochmals für lhre Problemsicht.

Mit freundlichen Grüßen



ty'*ä-Barbara Steffens



4h-
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